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umfangreıiche Bıblıographie 1679 110 Seıten!) Apologıe ım frühen Christentum IDe Kontroverse
1ISTt sıch schon C1inN Verdienst und C1MN gute Grundlage UM den christlıchen Wahrhertsanspruch den
tfür Wwe1ıntfere orschungsarbeıt ZU ema |Das ausführ
1C| Inhaltsverzeichnıis und dıe verschıedenen Register ersten Jahrhunderten
auf mehr als einhunde:  anzıg Seıten (Stellenregister Michael Fiedrowicz
geographisches Regıster un! Personen- und Sachregis- aderDorn |etc Schönıngh Aufl 2001 263
ter, 1681 1806 erlauben dıe erwendung des Buches Uuro + K ISBN 506
als achschlagewerk er auptte1 endet MIt
AaUS  rlıchen Zusammenfassung der Ergebnisse ZUIN ZUSAMMENFASSUNG

Der eutsche katholische Patristiker Michae|l FiedrowiczAbschnıtt ber dıe paulınısche umfasst S1IC NCuUunN
Seıiten hat mMIt diesem Buch ennn wichtiges Kompendium ZUT alfa

aähren: sıch dem hıstorıschen er uüber kirchlichen Apologetik vorgele [)as Buch teilt sich
Ursprung un: auf der urchrist] kaum Er W: ZWEE]| e{wa gleich große Teile historischen und
Wesentlıiıches WIr Z  gen lassen, leiben andere systematischen Fiedrowicz ele mMıt Fülle von

Primär- und Sekundärliteratur, dass das antike ChristentumAspekte dıe UrC dıe anderen ecuercn bestimmten
Eınzelaspekten gewıdmeten Monographıen gut umfassenden Auseinandersetzung mMıt der antiken
werden Weıter zZUuU fragen WAart‘ ach der olle unı Kultur Religion und Philosophie stand Heidnische Kritik
edeutung der vangelıste iın der urchriıstl! (S Christentum EWwWwIrkte dass die rısten ihren ClaLı
641 6/6 1402 1404 vgl Apg 2 Eph 4.11 7 lım ben durc  enken und begründen ussten Von der Wır-

das Stichwort fehlt Sachregister dıe tellen sınd Kung der apologetischen |ıteratur auf die DAaSaNC |)mwelt
jedoch aufgeführt unı ach der olle dıe Joseph Bar- IST War nıchts ekannt SIe ctärkte jedoch das christliche
abas gespielt hat indeglie zwıschen den erusale- Selbstbewusstsein
INr udenc.  sten und der paulınıschen (vgl 642, RESUME765-A 957fun: dıe dıesbezüglıchen Überlegungen Michae!l Fiedowicz Est specialiste catholique allemandauf 1024-27/). WAar doch arnabas, der Paulus ı
dıe Gemeıjunde eingefü spater berufen dıe Mıtar- de la Datrıstique. MOUS livre |IC UuNne iımportante collection
beıt hıneingenommen hat und während des ersten Teıles de t[EexXTEes apologetiques de l’Eglise Le |ıvre
der ersten SICISC /8) cheınbar dıe Führung COMDOSEC de deux partıes, un  MD historique, |I‘autre SySte-

matıque En ondant SUr de nombreuses SOUFrCEeSsınnehatte (vg] Rıesner Dite Frühzeıt des AÄbpos:
UJUC SUr 1a Iıtterature secondaire auteur MonNTre COMMeEeNTt'  B  s Paulus: Studıien Ur Chronologte, und The-

ologıe, ZI Tübingen: Mobhr Sıebeck, 1994 un: les chretiens SONT CNSASECS dans lalogue dirige de
er. Barnabas, 156  ö Tübıingen: Mohr Sıe- INaNleTrTe ires large el Ia Culture Ia religion el

beck.  “ 2002 Ia philosophie Les CrnUques dIEeENS du christianisme Oont
oblige les Chretiens approfondir eur fO! et I rouverBuch 1ST ‚MUS Sr für das Verständnıiıs der Apos- de olides fondements On saıt virtuellement ren detelgeschıichte (dıe erstaunlıch umfangreıiches Bıld

urchriıst] abgıbt WCNN NUur ıhre Hıstorizıtaät ‘impact de C065 MN apologetiques chretiens SUT le monde
EernNst nımmt!) der paulınıschen und für dıe DPau- ' MaıIs IS OnNtT SCTVI renforcer dSsurancCe des chre-
lusforschung Seine Eınführungen dıe hıstorıschen
Realıtäten der urchrıst] bıeten hervorragende Zusam UMMARY
menfassungen für das Verstäandnıiıs der nt! Umwelt
en der nt] Wıssenschaft und der frühen irchenge- The (‚erman atholıc Datrıstıc scholar Mchae|l Fiedrowicz
schichte IST der Banı Pflichtlektüre für hıstorısch inter-

has here ade available l  t collection of early
Christian Apologetics The book I5 ivided InTO tworough-essierte Miıssıonare uUunı« Miıssıologen dıe der heutigen Iyequal Darts en historical and the other systematıcusrichtung des sauftrages dem nt] Muster folgen

wollen Wer sıch VO: Umfang nıcht abschrecken laßt. Fiederowicz shoes, ith host of DIITMaTry and secondary
wırd neben un: vielen hıstorıschen Informatıonen iterature, that early Christiani engaged ide TaNsINS

lalogue ith ancıent Cculture religion and ohilosophy Theviel egung un: Inspıratıon für dıe bleibende der CITICIS of Christiani served compe! the TIS-hrıstlıchen TCen Kıne englısche Ausgabe 1r tanıs Iın hrough and ind foundations for their alden Verfasser 1ST Vorbereıtun Genau ert Jahre
ach Erscheinen der ersten Auflage VO'  — Harnacks Dite Admittedliy nothing of the mpactof Christian apologetic

und Ausbreitung des Christentums den EVYSTEN VE1L Iıterature the wider world I5 known Yet IT reINn-
forced Christian confidenceJahrhunderten Aufl Leıipzıg Hınrıch

hat für dıe urchrıst] 111 nt] Zeıt ohl das ahnlıch
angreıche) Standardwerk für viele Jahre vorgelegt, Das antıke Christentum stand umfassenden
un!: das nıcht Ur für den evangelıkalen Bereıich ]Das Auseinandersetzung MI der antıken Kultur elıgıonlange Warten hat sıch mehr als gelohnt und Phılosophıe Dıese Auseinandersetzung Wr weder

Chrıstoph Stenschke, Wıedenest Bergneustadt materiıell vollständıg och nhaltlıch AUSSCWORCH SOI1-
eutschland dern oft polemisch Krıtıik eiıdnıscher Gegner des
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Christentums ZWaNY dıe christlıchen er dazu, den nötıgte dıe Kriıtik Pagahncr enker dıe Apologenten Z

iınem vertieften Bemuhen den authentischen SınnOffenbarungsglauben P reflektieren un bewusst rat10-
nale gumente einzusetzen. uch WCeNn VO  — der Wır- der bıblıschen Schrıiften Z Dıie Chrısten
kung apologetischer Schriften des Urchristentums auf Gegensatz den zeıtgenössıschen Philosophen bereıt,
dıe eıdnısche Umwelt nıchts bekannt ISt, wurde durch für dıe Wahrheit sterben 295) Der letzte SC  ıtt
S1C das Selbstbewusstsein der Chrısten gestärkt. Der des zweıten Ee118 behandelt den unıversalen eltungsan-
deutsche HPatrıstiker Miıchael KHiedrowıicz hat mıt seiner Spruc des Christentums der damalıgen Zeıt, ın der
Monographıie über Apologıe en Chrıistentum WI1IE heute unterschıedliche Heilsangebote mıiıteinander
ıne bedeutende zusammenfassende 16 ZUuU diesem konkurrierten.
ema vorgelegt. Sıe erschıen schon ach ınem Jahr Die Abpologıe Im frühen Christentum 1st nıcht LU eın
zweıter age für eiINeE spezıelle Untersuchung dieser Buch für Spezıalısten. Das Werk mMıt seiınem kompen-

eın seltenes Erfolgszeichen. I]a dıe Kontroverse 191881 diarıschen ar  Gr 1St jedem empfehlen, der heute
in der Kontroverse den Wahrheitsanspruch desden chrıistlıchen Wahrheitsanspruch tue bleıibt unı

dıe chrıistlıche Wahrheıiıt vielfältıg in rage gestellt wırd, Chrıistentums steht Zur Müssıgeren Lektüre hätte sıch
1Sst das Werk nıcht L1UTL für dıe hıstorısche Fragestellung der Rezensent zahlreicheren Stellen Orıiginalzıtate
VO  - Bedeutung gewünscht (wıe z in ardvs Buch Menschen werden

Dıi1e Untersuchung glıedert sıch in WwWwe1l z gleich Chrısten über ekehrung der Alten Kırche). Uurc
grofße eue. eınen hıstorıschen Überblick uüber dıe aPDO- dıe Personen- un Sachregister wırd uch dem Benut-
logetischen Bemühungen der Alten C und deren ZCL, der L1UTr eın bestimmtes ema sucht, der ugang
systematısche arste ung. Es gab VO! zweıten bıs Zum erleichtert.
sechsten }  rhundert z hundert Schrıften, WEeNN Jochen Eber, Schriesheim hei Heudelberg, Deutschlan:

dıe verlorengegangenen ıte mıiıtzählt (22)8 Fxe-
DCSC un:! Katechese hatten dagegen der lıterarıschen
Produktion offensichtliıch Priorität (25) hıstorıschen

Der ungeteilte Jesaja: Neues Licht auf eıne IteTeıl der Monographie stellt Fiedrowiıicz dıe apologetische
Lateratur VO  3 ıhrer ntstehung ahrhundert uüber Streitfrage
ıhre Entfaltung der en ZUMmmM un bıs
ZUL) Höhepunkt VO Augustıns Apologetik ıIn DEe C1D1- Eddy Lanz

Wıtten: Brockhauss, 2004, 3 2() Uuro
LAte De1 NaC dem Roms (410 Chr.) dar. Neupla- 19:90; ISBN 2.4.17-2948 / -8tON1ISMUS un: Synkretismus werden ebenso dargestellt
WwWI1IE der Versuch Pagahcr Restauratiıon un pluralıstı- ZUSAMMENFASSUNG

Eddy | anz ıst als theologischer Lehrer In Pakistan atıg DITZscher Religionsfreiheit un! Julıan Apostata 361—563 vorliegende Monographie wurde 2002 In Genf als | )ısser-Chr.) Fiedrowicz behandelt dıe altkırchliche Apolo-
D1C hıstorıschen Kontext der regıerenden Kaıser un tatıon ANSCHOMMEN. Fine historische Analyse ermittelt In
ıhrer Christenverfolgungen DbZW. auch —nıchtverfolgung. Kap 1l dass die philosophischen Prämıissen des Antısupra-

naturalismus und des |Deismus ıIm Zeitalter der AufklärungBe1 Chrıistentumsgegnern WI1e Porphyrius et
ZUur terarkritischen Aufteilung Jesajas führten Wıe n Kaperstaunlıch „moderne“ Aussagen WIıEe diejen1ge, dass

Jesus nıcht verehrt werden wollte Uun: L1UTLr CIn vergott- argele wird, verhindern die alten unreflektierten Pra
ıchter ensch sCe1 CZ2) Kaıser ulıan behauptet, eın missen eın theologisches mdenken ZUrTr Anerkennung der

Verfasserschaft Jesajas Daher stellt L anz die rrage, ob diesenormaler Mensch SEı ZU Giott gemacht worden
IDer zweıte Teıl der Untersuchung beschäftigt sıch Im Rahmen iterarischer und geschichtlicher |)imensionen

mıiıt den Formen un: Methoden, dıe dıe Chrıisten ıhrer festgemacht werden kann. In Kap untersucht er die 153

Auseinandersetzung mıt heidnıschen Krıtikern anwand- Unterschiede zwischen Jes 36-39 und der weitgehend
wörtlichen Parallele In 27K6ön“ [ Jas entsche!l-fen Fiedrowicz ordnet dıe Argumente dre1 Bereiche:

chrıistlıche ebenspraxIs, Geschichte un: vernunftgemä- en Argument für die Priorität des Jesajatextes ıst die
er UE Die Bemühung 188  3 gumente zeigt viele Funktion der erikope In der Struktur des Gesamtwerks.
ParallelenZ heutigen Sıtuation chrıstlıcher Apologetık. Ist Jes 36-39 Alter als 7?Kön 18-20, ISt die Fxistenz Vo  _-

Jes 36-39 erstmals Urc das hereits Im Fxi| entstandeneInteressant ISt dıe Beobachtung, dass eiıdnısche ıch-
ter un enker unbeküummert zıtlert wurden, WCeNN S1eE Königebuch schriftlic bezeugt. Woaollte dessen Verfasser
dıe christlıche Wahrheit ZUuU unterstutzen schıenen authentische Quellen der beschreibenden elt hbenut-
Dıe Te VON der Auferstehung traf ın der eiıdnıschen ZeM. legt sich die vorexilische Datierung VO  _ Jes 36-39
mgebung auf PO' 5 dıe allgemeıne Autfterste- nahe. Kap analysıert die Funktion dieser Kapite! für die
hung der loten War ıhr vollıg rTem !: 260/) Harnacks Gesamtkomposition. Jes 36-39 sind vielfältig verwoben mMıt
Posıtion 1st aufgrund der Quellen ZUu hınterfragen: AIIE den Kapiteln davor und danach SO dient die Urc ıne

chronologische Inversion VOrN)\ 36-3/ uınd 303-39 bedingteAuseinandersetzung Miıt dem Hellenısmus bedeutete
keineswegs 111e Überfremdung des Evangelıums MI1t rwahnung Rabels Ende VON Kap als Brücke Kap
griechıschem Ge1st oder gar ıne allmählıche Lösung des 4A0Off. Jes 36-39 ind emnach einschliefßlic ihres Kontexts
Chrıistentums selinen bıblıschen urzeln Vıelmehr integraler Bestandte:il des SanZEN Buches. | )as Königewerk

EuroJTh 1A02 (


